
Calw er Wochenblatt.
Amts und JntelligenzbLatt für den Bezirk.

Nro . 44. Mittwoch 6. Juni 1855 .

fang der Verhandlung deren Wohn¬
haus No . 3ü4 in der Bavgasse mit
Keller , und Garten hinter dem HauS,
angeschlagen zu äOO fl . zur öffentlichen
Versteigerung . Kaufsliebhaber »vollen
sich dazu in der Kanzlei des Gerichtö-
notariarö einfindcn.

Den 2 . Juni 1855*
K . Gerichtsnotariat.

Magen  au.

S t a m m h e i m.
(Gefundener Schirm ) .

Unterzeichneter Stelle wurde am
Pfingstmontag ein Schirm übergeben,

unter der Bedrohung , daß die >nichflnxlchcr bei der Jahresfeier der hiesi-
cifcheinendcn unbekannten Gläubiger gen Kiuderrcttungs - Anstalt auf dem

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

S t a m m h e i m.
(GlänbigeiVorladung ) .

Zu den Veihandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldeiisachc des Chri¬
stof Pfeiffer von hier und seiner am
11 . Mai d. I . verstorbenen Ehefrau,
geboruc Grazc , werden deren Gläu¬
biger auf

Dienstag den 19 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

in das hiesige Rathhaus vorgeladcn,

Gläubige?
bei der Aiiseinandersezuiig nicht berück¬
sichtigt werben.

Den 2 . Juni 1855.
K . Gerichtsnotariat Gcmeindcrath zu

Calw Slammheim
Magenau.  Vorstand

Komp f.

Calw.

Kirchhof stehen blieb . Der Eigcnthü
mcr kann solchen gegen Bezahlung
der Einrücknngsgebühr hier abholen

Schnldheißenamt.
Kömp f.

S ch m i e h.
(Gläubigcraufruf ) .

Ansprüche an den gestorbenen Jo-

33 Klf . Nadelholzschciter und
Prügel

Staatswald Großbühler I.
7950 Nadelholzwelleir

ferner in -verschiedenen Walddistriktcir
5 Langholzstämme mit 226,7 C'
5 Klöze mit 281,7 C<
8 '/ - Klf . Nadelscheiter und Prü¬

gel
35 Stück Navelholzwcllen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei
der Saatschnle im Buhler , Verkauf bei
ungünstiger Witterung in Schönbronn.

Den 1. Juni 1855.
K . Forstamt.

Niethammer.

Am

Revier Li eben zell.
(Wegbauakkord ) .

Der Abgang des EilwagenS von Hann Georg Keppler , GemeindeRath
Calw nach Stuttgart über Böblingen dahier sind binnen 10 Tagen entweder
ist nicht um 12 ' / - Uhr sondern um bei demAmlsNotariat Tcinach oder bei
12 '/ . Uhr Nachmittags was hicmitdem OrtSvorstand in Schmieh anzu-
berichtigt wird

Den 2 . Juni 1855.
K . Postamt.

Asse  n h c i m e r.

Calw
(HausVerkauf ) .

Bei der auf
Montag den 18 . Juni

Morgens 7 Uhr
anberaumtcn außergerichtlichen Ord¬
nung des Schuldenwcsens der Schuh¬
macher Andreas Heinrich Widmayer-
schen Eheleute von hier kommt zu An¬

zeigen und nachzuweisen , um bei Vor
nähme der VcrlassenschaftsThcilung
Rücksicht daraus uebme » zu können.

Den 2 . Juni 1855.
Waisengcricht,

Vorstand
R e n t s chl e r.

Am

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn.

(HolzVcrkauf ) .

11. Juni
Staatswald Espach Abth. 2

Samstag den 9 . d . Mts.
Vormittags 10 Uhr

findet die Verakkordirung eines neu
zu erbauenden Holzabfuhrwegs im
Slaatöwald Hinterer Kvllbach auf
dem Rathhaus dahier statt , was mit
dem Anfügen veröffentlicht wird , daß
diesseits unbekannte Liebhaber sich mit
gemeinderäthiichcn Vermögenszeugnis-

>scn zu versehen haben . Voranschlag
^00 fl.

Den 3 . Juni 1855.
K . Revierförsterei ..

B ech tner.

E r n st m ü h l.
(GläubigerAusruf ) .

Alle Diejmigen , welche an die
Masse des ff. Christof Küblcr, . Tag --
löhners von hier , und seine nunmehr
rige Wittwe Ansprüche zu machen ha¬
ben , werden aufgcfordert , solche binnen
10 Tagen bei Gefahr der Nicht - Be --
rücksichtigung beim Waisengcricht dahier.
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geltend zu machen und gehörig zu er¬
weisen.

Den 2 . Juni 1855.
Theilungs -Dchörde.

Lberamtsgericht Calw.
(Gläubiger -Aufruf ) .

In nachbenannter Gaulsache wird
die Schulduüiguwation zu der bezeich-
neten Zeit vorgenommen werden.

Mau fordert die Gläubiger unter
Verweisung auf die im Staalsanzeiger
erscheinende weitere Bckanntmachunng
lnemit auf , ihre Ansprüche gehörig an-
zumelden.

Karl Jakob Klaiber,  Tuchmacher
in Calw , am

Mittwoch den 27 . Juni
Vormittags 8 Uhr

zu Calw.
Den 29 . Mai 1855.

K . OberamtSgcricht.
Ebensperger.

C a l w.
(Vorladung ) .

Au den Verhandlungen in der au¬
ßergerichtlichen Schuldsache des hiesigen
Schuhmachers Andreas Heinrich Wid-
niaier , zu Zeit im Kreisgesängnisse zu
Heilbronn , und seiner Ehefrau Wil-
hclmine Heinricke , geborner Mengs
dermalen im Arbeitshause zu Mark¬
gröningen , werden deren Gläubiger
auf

Montag den 18 . Juni
Morgens 7 Uhr,

j» die Kanzlei des Gerichtsuotariats
dahier vorgeladeu , unter dem .Bedro¬
hen , daß die reicht erscheinenden unbe-
kannten Gläubiger bei der Auseinan-
dcrsezung nicht werden berücksichtigt
werden.

Den 30 . Mai 1855.
K.  Gcrichtsnotariat Im Namen des

Magenau.  Gemeinderathö:
Stadtschulbheiß

S chu l d t.

E m b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Donnerstag den 7 . Juni

Nachmittags 2 Uhr
perkauft die hiesige Gemeinde , in ih¬
rem Gemeindewald 65 Klf . rothforche-

nes Scheitcrholz , wozu die Kaufölu-
stigen eingeladen werden.

Den 29 . Mai 1855.
Schuldheiß Keppler.

A l t b u l a ch.
(Liegenschafts -Verkauf ) .

Die Gammaffe des weil . Joh . Mich.
Volz , gewesenen Webers hier verkauft

Freitag den 22 . Juni
Mittags 1 Uhr

auf hiesigem RaihhauS
1 zweiftocklgte Behausung und

Scheuer unter einem Dach An¬
schlag 250 fl.

ca . 4 Mrg . 1 '/ - Vitl . Aker An¬
schlag 474 si.

— 1 Mrg . 2 Vrtl . Wiesen An¬
schlag 323 st.

— 1 Vrtl . 10 Rlh . Garten An¬
schlag 100 fl.

— 1 Vrtl . 11 Rth . Länder An¬
schlag 60 st.

wozu die Liebhaber Ungeladen werden.
Len 26 . Mai 1855.

Der Gemeindcrath.

Äußeramliiche Gegenstände.

Calw.
Ludwig Giebenrath,  Küfer,

nimmt einen Jungen in die Lehre auf.

Calw.
Sensen , Sicheln , Strohmcsfer,

Wczstcine , empfiehlt
Fr . Müller

am Markt.

Calw.
Das Hcugras von 1 Morgen Wie¬

sen in der Cifelftätt hat zu verkaufen
Gwinner  d . ält . ,

Mezger.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau¬
genbrezeln zu haben bei

Matthäus Baier,
in der Vorstadt.

Calw.
(Flügel zu verkaufen ) .

Ein vorzüglicher Schiedmayer ' scher

Flügel aus Mahagoniholz und ausge¬
zeichnetem Ton ist billig zu kaufen.
Näheres bei der Redaktion.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielseitigen Liebesdienste,
welche meinem sel. Manne , Pfläsierer

IKohlcr,  während seines Kiankseinö
zu Theil wurden und für die zahlreiche
Begleitung seiner Letcbe zur Ruhestät¬
te sage ich meinen herzlichsten Dank.

Wlttwe Köhler.

Calw.
Das Heugras von meinem Garten

am Tchießberge s.ze ich dem Verkaufe
aus.

Seifensieder Scklatterer,
Witrwe.

Calw.
Ungefähr 25 Zentner Hen hat zu

verkaufen
Bäcker Störr.

Hirsau.
Am

Mittwoch den 13 . Juni
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Aufstreich gegen baarc
Bezahlung verkaufen:

3 Wägen , 2 Holzschlirtcn , 1 Ber-
nerwägele , 1 Chaise , 1 Pflug,
1 Egge , 1 Paar neue Pferds-
Geschirre , 1 Paar ältere,
1 Paar sogenannte PostGe-
schirre , Ketten , Griff , LottEi-
sen, hölzerne u . eiserne «Lchleif-
tröge , 1 Hcblade und sonsti¬
ges FuhrGcschirr.

C . Schn ausser,
z. Hirsch.

Calw.
Es werden für ein auswärtiges Ge¬

schäft gute Sortirmädchen gesucht und
wird dauernde Beschäftigung zuge-
sichert. Anmeldungen nimmt entgegen

L. Dingler.

Calw.
Unterzeichneter nimmt einen wohler¬

zogenen kräftigen Menschen in die
Lehre.

I . Streker,
Färber.



frei. Ich habe cs redlich gehalten,
was iw mir zum Gegez gemacht: iw
h a b e m e i n e C m p s i n d u n g du r ch
Theilu » g geschwächt  und so
i>l sie als Beihaltiüß iuiierhalb dci
Grenzen einer herzlichen , ver-
nunsiigen  Fieundschait ." — Need
im Fiühzahr 1789 schiewt er: „Kenn
le mir Zeman » eine Flau mir zwets-
rau senv Lhatern  verschaffen , mii
»er ieu leben, an sie mich atlaan-
ren könnte,  se woltte ich in funs
Zähren eine „Friduciade, " eine tlasii-
sche Tiagöbie und ein halbes Duzend
schöne Oven liesern."

und , 2 Uhr auf der Fahrstraße nackfi Sielten wir mit diesen Ziigcn ein-
Calw eine Ubr verloren gegangen, und.»eine Stellen aus Bliesen au Karvti-
man bittet nun den redlichen Finder , unv Cyailoite zusa.nmen ; als be-
um Uebergabe derselben gegen Belvh Iveuinngövolles Mono dazu diene Ka¬
uung an den KameralamtsGehulfenrolinn .'s beziehungövoUes Wort-

Geld auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung:

200 fl. Pfleggeld bei F . Philipp
Krasst in Obertollwangen.

350  fl . Pfleggelv bei Rvthgcrber
Kappler in Calw.

Calw.
Eine geordnete weibliche Person fin¬

det sogleich oder bis Jakobi ein Logis
im Hause dcS Sattlermeister Wag¬
ner.

Hirsau.
Gestern Vormittag ist zwischen 11

Müller. „Swiller bedurfte immer eines Lebens
in Ideen und meine ganze Stimmung
begegnet ihm " Im Sommer 1788
schrieb ihr Schiller : „Ich möchte so¬
viel sagen und wenn ich von Ihne»
gehe, habe ich nichts gesagt . Bin ich

Ein Gedenkblatt zur fünfzigjährigen »es Ihnen , so suhle ich nur , daß mir
Eodtenfeier Schiller '- am 9. Mai !wohl ist und ich genieße es mehr still,

>alS daß iw es milihellen konnte; " —
!im Februar 1780 den beiden Schwe-

Schiller s Fra ».

von Jena ans , an beide Schwestern:
„Dein Blies , lhcuersic, liebste Karoli-
ne, hat meine Seele lies ergriffen. —

- Bor meiner Seele steht cS verkärt
und Helle, welcher Himmel in der Dei-
nigeii mir bereiict liegt. — >— Wir
haben einander gefunden, wie wir für
einander geschaffen gewesen sind. In
mir lebt kein Wunsch , den meine Ko-
roliiie und Lotte nicht unerschöpflich
befriedigen können. — Unsere Karoline
habe ich blos ahnen können. Ihr Geist
überraschte mich, in ihr ist etwas Ed¬
les und Feines , daö man ioealisch
nennen möchte, — ihr ganzes Wesen
hat einen gewissen Glanz , der mich
blendet. Gewiß , sie ist ein ungewöhn¬
liches Geschöpf und wollte der Him¬
mel — es würde wahr und sie wäre
unser aus ewig." — Now ein paar
Llellen aus einem Briefe an beide
Schwestern vom 15. November 1789
mögen diese Citate beschließen: „Du
kannst furchten, liebe Lotte , daß Du
mir aushören kannst zu sein, was Du
mir bist. So müßtest Du aufbören,
mich zu lieben! Deine Liebe ist Al¬
les , was Du brauchst,  und diese
will ich Dir lcickt machen durch die
meinige. Ach, das ist eben das hoch-

1855.

(Fortsczung.) istern zugleich: .,Jch wollte Ihnen besste Glück in unserer Verbindung , daß
Zu Anfang des Jahres 1788 , kurz dieser Gelegenheit einige Geständnisse,sic aus sich selbst ruhet und in ei-

vor seinem längeren Aufenthalt bei ablocken, welche Lie aber gar verstand-giem einfachen Kreise sich ewig
Rudolstadt , ging er ganz praktisch-Psch umgangen sind. Doch, hat mich um sich se lbst beweg t. - Ka¬

roline ist mir näher im Alter und da¬
rum auch gleicher in der Form unserer
Gefühle und Gedanken. Sie hat mehr
Empfindungen in mir zur Sprache ge¬
bracht als Du , meine Lotte , — aber
ich wünschte nicht um Alles , daß das
anders wäre , daß Tu anders wärst
als Du bist. — Nur Dein Schick-

ernstlich mit dem Vorhaben herum, zu Karoliue raisonnabler behandelt als
hciralhen . Er schreibt: „Es bleibt da -Pottcken. Karoline hat mir dock eine
bei, ich heiralhe . Ick sehne mick nach Hinterthür gelassen, und einen sreund-
einer bürgerlichen Cristen; und das ist schafllichen Vergleich auf'S Tapet ge-
das Einzige , was ich noch hoffe. — Pracht , Lottchen aber fertigte
Eine Frau habe ick noch nickt, aber mich trocken und kurz ab ; " —
gebe Gott , daß ick mick nickt ernst-jam 3. August 1789 , nachdem er in
Haft verplempere." Ende Mai sckreibsiLauckstedlCharlotlcn 'S Liebeserklärung
er von Vvlkstädt aus recht herzlich fast ausdrücklich erhalten hatte , ansal , meine Karoline , ist cS, was mir
über die Familie Lengcfeld-Beulwiz/Karoline : „Welch schöne himmlischechlnruhe macht — ich kann dieses trü-
will aber nabe Anhänglichkeit an die-jAussickt liegt vor mir. Welche gött -Pe Vcrhältniß noch nickt anfklären,
ses Haus und eine „auSschließli - jlicke  Tage werden wir einander scheu- und es wird noch verwirrter , wenn ich
che an irgend eine einzelne Person ken! Wie selig wird fick mein Wesen an meine Lage denke. Bleibe ich in
aus demselben" vermeiden. Ende In - in diesem Cirkel entfalten ! Ick habe Ĵcna , so will ich mich gern ein Jahr
li wird ihm die Trennung von diesen» mich selbst wieder gefunden und lege und ctwaö darüber mit der Nothwen-
Hause um so- schwer, „weil ick durchieincn Werth auf mein Wesen, weil icksidigkcit aussöbnrn , daß Du mit B—
keine leidenschaftliche Heftigkeit , son-!cs Ihnen widmen will . Ja , Jhnew (Beulwiz) allein lebst. Von diesem
dern durch eine ruhige Anhänglichkeit,!sollen alle meine Empfindungen gchö- sJahr kannst Du die Hälfte bei uns
die sich allmälig gemacht bat , daran ren; alle Kräfte meines WesenS sollen zubringen und die kleinen Zwischenräu-
gehalten werde." Gleichzeitig' erschein» Ihnen blühen ! In Ihnen will ich le-sime der Trennung machen cs erträgli-
ihm Cbarloite „nickt ganz frei von ei- den und meines Daseins mich erfreuen.scher. - Wenn sich Dein Verhält-
nerCoquetterie d'esprit " Mitte No - Ihre Seele ist mein — und die meini- chiß nun nickt mit gleichem Schritte
vember schreibt er : „Mein Herz ist ge ist Ihnen ; " — drei Wochen spätcr/entwickelt , so kämen wir auf ein gan,
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;cs Jahr auseinander . Das darf
mtt sein . - Es war mir doch
lieb , zu sehen , daß die liebe Mutter

vje Trennung von B . schon gedacht
ifat ."

So lebte Schiller in einem cigen-
tbümlichen Doppelleben der Liebe, und
cS liegt wohl nicht fern , daß er an
eine Ehe , wie Graf Gleichen sic führ¬
te , wenigstens in seelischer Hinsicht
dachte . Auch Charlotte hat daran
wohl gedacht , und wenn wir die da¬
rauf bezügliche Stelle recht erfaßt ha¬
ben : mit einer herrlichen Seelenruy 'e.
Am 6 . April 1789 schreibt sic an
Stein : „ Jezt lese ich Mnller ' s Schwei¬
zer-Geschichten . Es ist mir gar lieb,
daß er die Geschichte von Wilhelm
Teil nicht widerlegt , wie Ändere gc-
than haben . Es soll gar nichts Ar¬
tiges  auf der Welt mehr Vorgehen;
ein Pater in Erfurt hat auch die G c-

schichte vomGrafen vonGlcsi¬
che n widerlegt . Sehen Sie , daß un¬
ser Geschlecht recht gut ist , denn wir
glauben gern , daß es wahr sein kön
»e , daß ein Mann erisiirt ha¬
be , der zwei Frauen so lieben
kann , und der ersten Gelieb¬
ten d o ch i m m er tr e u gcblieb  e n
ist , wie Grat Gleichen ."

Durch alt dieß Gegebene dürfte das
Negative in dem LiebesverhäUniß Bei
der firirt sein . Das Positive darin,
das was Beide doch immer eifriger
und sehnsuchtsvoller zu einer Vereini¬
gung drängte , sic glücklich und dauernd
glücklich machte : war bei Schiller das
Bedürfniß zu lieben und geliebt zu sein,
wirken zu können und ein Wesen um
sich zu haben , daS sei» Geschöpf wer¬
de , das unter den Flügelschlägen sei¬
nes Genius sich entfalte , ihm sein sin
neres Dasein verdanke . Er liebte'

Charlotte , wie ein edler Gärtner ein
von ihm gezogenes kostbares Gewächs,
wie ein großer Künstler seine Schöpf¬
ung liebt . Bezeichnend dafür ist, was
ihr Schiller am 14 . Februar 1788
schreibt: „ Was Karoline vor Dir vor¬
aus hat,  mußt Du von mir empfan¬
gen ; Deine Seele muß sich in meiner
Liebe entfalten und mein  Geschöpf
mußt Du sein, Deine Blüthe muß in
den Frühling meiner Liebe fallen.
Hätten wir uns später gefunden , so
hättest Du mir diese schöne Freude
weggenommcn , Dick für mich ausblii-
hen zu sehen ." — Zugleich mußte er
ein Wesen um sich haben , das sich lie¬
bevoll bescheiden seinen Herbheiten und
Sonderbarkeiten fügte.

(Fortsezung folgt .)

Ntengirt , verlegt und gevructt von Vtivimus'

Calw . Frucht- und Brod w. Preise am 2. Juni 1855.

Getreide- Voriger Neue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs«
Rest Zufuhr sammt- Verkauf geblie- Preis Mittelpreis Preis Summe.

Gattung Betrag ben
Sckf Isr Sckf !sr Sckf . Isr Sckf. sr Lcht fr kr. fl. kr. fl ! kr. fl. kr.

Waizcn , alter !
— neuer !

Kernen , alter
— neuer 20 132 152 149 3 23 22 27 21 35 3345 41

Dinkel , alter
— neuer 150 150 120 30 9 9 8 48 8 27 1056 18

Gerste , alte
— neue 2 2) 26 20 6 13 12 42 12 30 253 54

Haber , alter
— neuer 30 70 100 70 30 8 7 6 9 490 4

Roggen , alter
— neuer 1 1 1 1 16 16 16 16
Elbsen

Linsen
Wicken
Vohne«

Summe — > 52 ! 377 429 360 69 5161 57

In Vergleichung gegen die lczte Schranne sind die Durchschnittspreise Walzen nm — st. — kr.
Kernen alter NM fl. kr. , neuer , mehr um st. 20kr ., Dinkel alter um fl. kr., neuer

mehr um fl. 4kr ., Gerste alte um fl. kr., neuer mehr um fl. 3kr . Haber mehr um fl. 13kr.
Brodtarc:  4 Pfv . Kernenbrod 18 kr. dt », schwarzes 16 kr. 1 Kreuzerwcck muß wägen 4Vs Loth . —

Fleischtare : 1 Pfund Ochsenflcisch 12 kr. Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres ittr . Kuhfleisch , gutes lOkr. gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgezogenes 13 kr abgezogenes 12 kr.

Stadtschuldheißenamt . Schuldt.
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